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Kunsthaus Grenchen, 2540 Grenchen: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds 

  

1. Erwägungen 

Das Kunsthaus Grenchen ersucht um Beiträge aus dem Lotterie-Fonds an die Aktivitäten für das 

Jahr 2003. Wie im letzten Jahr möchte das Kunsthaus im Bereich Solodorensia ihre Ankaufspolitik 

im bisherigen Rahmen fortsetzen und neben Ergänzungen zur Schliessung bestehender Lücken auch 

junge Solothurner Künstler, welche im Grafikbereich besondere Leistungen erbracht haben, berück-

sichtigen. Folgende Ausstellungen finden im Jahr 2003 statt: 

– Thomas Baumgärtel 11. Januar 2003 - 23. Februar 2003 

- Andreas Schiller  15. März 2003 - 27. April 2003 

- Hans-Ruedi Wüthrich 10. Mai 2003 - 22. Juni 2003 

- Mimmo Paladino  16. August 2003 - 5. Oktober 2003 

- Kjör, Grenchen  18. Oktober 2003 - 16. November 2003 

- Roland Flück  29. November 2003 - 21. Dezember 2003 

Zudem ist geplant für die Ausstellung von Roland Flück einen Katalog herauszugeben.  

Ausserdem bietet das Kunsthaus seit 8 Jahren museumspädagogische Veranstaltungen an. Das Inte-

resse der Lehrerschaft war vorhanden, Angebote im Freizeitbereich wurden zurückhaltend besucht. 

Die Angebote waren sporadisch und nicht kontinuierlich. Neu wurde eine Museumspädagogin ver-

pflichtet, welche die erstklassige Sammlung sowie die Ausstellungen dem Publikum intensiv näher 

bringen soll. Teile der Sammlung sollen, obwohl nicht dauernd ausgestellt, für Anlässe und Work-

shops aufgebaut werden. Neu sind Angebote für die Öffentlichkeit. Es soll ein Konzept erarbeitet 

werden und bereits im Jahr 2003 mit der Propagierung des Kunsthauses als „offenes Haus“ be-

gonnen werden. Die budgetierten Gesamtkosten belaufen sich auf total Fr. 16'400.--. Auch für die-

sen Bereich ersucht das Kunsthaus Grenchen um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds. 

 

2. Beschluss 

2.1 Der Stiftung Kunsthaus Grenchen ist an die Aktivitäten für das Jahr 2003 ein Beitrag von 

Fr. 50'000.-- (Fr. 40'000.-- an die Anschaffung von Solodorensia und Fr. 10'000.-- 

an die Druckkosten des Ausstellungskatalogs) sowie eine Defizitdeckungsgarantie von 

Fr. 10'000.-- an die Museumspädagogik aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. 
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2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, die Beiträge wie folgt 

anzuweisen: 

2.2.1 Fr. 40'000.-- an die Anschaffung von Solodorensia ist nach Erhalt einer Liste der 

angekauften Arbeiten und der Druckkostenbeitrag von Fr. 10'000.-- nach Eingang von 20 

Belegexemplaren des Katalogs (Lieferung an das Amt für Kultur und Sport, Rathaus, 

Solothurn) sowie eines Einzahlungsscheines, auf Antrag des Amtes für Kultur und Sport, 

zulasten des Kontos 233.003 “Lotterie-Fonds” zu überweisen. 

2.2.2 Fr. 10'000.-- (Defizitdeckungsgarantie) ist nach Erhalt der detaillierten Schlussabrechnung 

sowie eines Einzahlungsscheines zulasten des Kontos 233.003 “Lotterie-Fonds” 

auszuzahlen. Grössere Differenzen (grösser +/- 10 %) zwischen Voranschlag und 

Schlussabrechnung sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - 

ohne schlüssige Begründung - vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung 

Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ermächtigt, den zugesicherten Beitrag zu kürzen. 
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